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aais lýamrnissionssitzunE im G ericritssal 
aepi. iVz-r vorrs y Urlr 
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AMesenäe: Vizepräs. Latlinex, Abg. Gassner, Vot. Marxor, Hoop. .. riser, 
ýE)r Biichel, Jehle, Quaderer, Sieger, Ijüchel- Garaprin. 
Aeg"'. Reg- Chef Schddler, Reg. Rat Frick 

výrwaltungsrat Lawena}qierk: Wuchter, 114ýsler-Garnprin, Michel-lluggell 
Tný" Qzaderer. Ing, Gysi 

I. Teil: 
bering. Hiener: referiert über die Beheitzungs»anlage im Reg. Gebäude. 

ZesseldefektLverlungen 
Reparaturen und Neuarmaturen im Aufwande von 

5'790-"ý 
F P. Die voý. lsttýndige Uhastellung auf '>'ysrmvvatserheitzung verlý; ngt 

elnerl. Ges&ntauivwand von 8,460, - Fru ( einschliesslich genannter 

5'9a"-I'rs} 
und ist zu . empfohlen. 

R. 
ý``ýChef: 

, ý)ie Umýtelluný; =f , iýarmvaasserheitýuný erweist sich aus 

ýxschiednen 
. 
Zr: znden als notwendig und wfi de nächstes `fahr, da heuer 

d19 Zeit zu vorgerückt ist, ganz durchget`lhrt werden. - Die 'L'egierung 
klebt dies dem Landtage zur uenntnis6 

. II. Teil: Offert von elektrischer Enprgie an die 
Eg ýhýn,,, r ý:., -t c_a of ýF nnc ý rýa T, av, r nrý a;:; r cý ýrlr cý5--_-__. 

-^"--,. ". "_. "__". - ___. ". "_". "___"""_ 

ý` -ý prV yXY V' I. I v. a. I/ Va1N. 4VW . ucwrV v+. +4. V 11 va. aav 

---------------------------------- 

G 8I referiert: *Der Ver, ýdaltunp�srat hat ein Gutachten von mir betr. 
61. 

- Anschluss der Eschenwerkeo Der Bedarf der Eschenvic. rL-e ist heute 
ýr0sser, 

lt. den Angaben, als s, zt, bekannt gegeben worden ist. 
j, r ...., . 

"%te werden beansprucht 25o-3oß "r3, "ilowat bei 69 Stunden , d. h. 

$" 102 Stunden die doche. 

Die Leistungen des yandeswerkes sind ca.: 

erfolgten Yessungen 1914; 
u1915 1919 1921 

348 203 232 161 Kilotivat- 24 stündige Leistung. Lei 
2 Schidieetrieb 

würde die -ý'*emstung 1921 ca. 2o5 Xilowat sein. 
A, 

", r die Durchschnittsleistung von 115 Mi ge ilgen 2o Sekundenliter. 
fei 

xerizug von wei teren 8 Sekundenlitern wäre eine Mehrleistung: 
I(), 

- '19 0,1915 1919m 1921 
ll0 147 58 K. W. - Um den Bedarf der Eschenwerke zu 

men müsste also eine Ersatzkraft odor fremder Strom eingestellt 
rden9- Falls die 8 Sekundenliter gewonnen werden könnten wäre 

Bild, unter . belieýrýung der i`%sohenwerke: 
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1.914 1915 1919 1921 
00 82 45 76 KW -Manko . 

Wenn die Spitzenzeitenffi seitens der Eschenwvrke geschont-werden 

irden, könnte man, bis auf die wasserarme Zeit, den ganzen 
bedarf 

d8 ecken 4 

Feldkiroh kommt als Lieferant für uns , lt, den Antoarten, die man 

ks gab, nicht in Fragen- Eine Anfrage wä-re noch an die B. K. zu richten. 

Ein anderes Hilfsmittel wäre der Einbau eines Dieselmotores, - bei ver- 
ýbergehenden 

. ? 1,500-- Frs. 

Wenn also das Land fremden Strom um 2o, ooo. - Frs dazukaufen müsste, 

als Ersatz -graft auf längere zeit, weil der betrieb teu-er kommt. 

Feldkirch habe den Eschenwerken offeriert: zu 5.5 Cts ( frU#er 

Zu 6"- Cts), bei über 2ooo Stunden trete ausserdem ein Rabat von 
30 % ein. Einschrä, nkung in der Spitzenzeit sei vorge. ehen. Das Offert 

SOZbst haben wir nicht gesehen. Dei° Wert bei 5.5 Cts wäre also 

wire bei der Differenz von 51, Soo .- Frs das Gesch. f ter immer noch ren- 
tabe1 

Die anderer bedenkliche Seite ist : penn die . G.: chenwerke mit 
Feldkirch 

abschliessen, besteht die Befahr, das: die Gemeinden Eschen 

und kauren es auch tun, und da wäre die `lentabilität des- Landeswerkes 

$» lange `eit hinaus ausgeschlossen. Der Umstand, dass da eine 

¬r'csse Arbeitsgelegenheit geschaffen wird, uni dz;: s 'wand ein Opfer bringen 

kQnn, 
soll bei der ganzem Erwägung nicht ausseracht gelassen werden. 

", kZhter" Der 
Oberland 13o Unterland- 

30 Vaduz 70, 
Schen 30 An.. _ wýý en 40 

kurzen Störungen wäre das zu empfehlen, nicht aber 

Bedarf des Sandes ist :/ ohne Echeniwerke/ 

KYW 

-- -------- 
3oo Kwo- Wenn wir die ganze I, andeskraft an die zschenwerke 

Sýngeei. 
nertLaeine ndesanstaltel ugBenicht daurenow1rehderdVedas rluattdercýe:: ieind en 

Elchen 
und Mauren� - 

heute muss die Firma den Entstheid erhalten. - Der 

ýrvv altungsrat der Eschenwerke hat erklärt, er würdet bei gleicher 

0 er4tellung dein Landeswerk den Vorzug geben. Aber eine Einsicht in 

P-2 i on. kurenzoffert wurde verweigert 
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-kn / auf die Frage des 1`eg. Chef, was er raten würde/ " Ich 

trde diesen Anschlussunter den vorliegenden Verhältnissen doch wagen" 
Auch wenn man freiianden Strom teurer kaufen müsste, wäre es immer noch 

eiri Geschäft und der Anschluss Eschen und auren ist sehr wichtig. 

< Chef Die Vertreter der Gemeindun Eschen und Mauren hgben m . ndlich 

erklärt, dass, Wenn der Anschluss Esohenwcrke zustandek, ommt, sie auch 

°lttun 
würden. 

11 

ng`'r Standpunkt war: an dem Geschäft nichts zu verlieren und 
4'ets 

zu verdienen. Ich sehe gerne, wenn die Eschenes r#e dazu 
ko 

en. Schliesslich möchte alle billigen Strom haben, die Kleinen und 
die Grossen 

.- Ohne LIindebtgarantie kann ich mir den Anschluss 

41 cht vorstellen. 
ýeýerkommi$sär Hast-er wird gerufen : zum Punkte " Mindestgarantie"- 

ý2'Wchtig 
ist für die iýsch-enc-ý.. rket- umgelehrt die Gar*Xtie einer 

betriediegenden 
Stromlieferung. -Eine Garantie betr. Stromabnahme 

t 111 den Auftr&gägen und der Arbeit gelegen und stellt eine Art Mise- 

Auen dar, - Duebig soll sich in der Sache üü. ssern. Seine /H sler/ 

assner: Der Tegenstand Abschluss Eichenwerke wurde oft behandelt. 

Ich hätte eine Minimalgarantie von 15, ooo. -Frs vorgesehen und 

Frs pro be K'W. Es i: t mir kein Ltbfervertrag bekannt, der keine 

erungen können nur als private lueinung betrachtet worden. 

nlnalgaran tie vorg'e: jehen hat. 
'ýa,, 

-- ý--. __ --"-- <ý-urliommissär liasler: geht wiectero 

i-ý die Anschauuung, mmvwmww dass man von der Garntie nicht ab- 
4'311 

soll. - Man soll sich fremden Strom nach Preis und Quantum sichern, 
J. a, rýý .ý... ,. s_.... ... ...,.. Ciý 7 tr. t ,.., L. 

iyý-üil ii11L x+ýýUllull i'wUtjU1111v. `ý.. 'ýi Los 1Ji C X. L-u üCL 11Ui11iULCüGLCJ üilýj YVll +GL1111ü11 
7'4fä AA-R8 1 '1 4n lrri + -i ci ca-r+ -q ý/. {. 1.411. L5 41. i1 Viw7lc,; iY" 

: 'A_t A ... 1 
yýlEjl: lv114o5-L ue. L" t7btZ'i3[l k, 1C iL. G. Li1C cjta, ilUliG [3puC71. L uui16 uv. L " 
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robiK W är wollten schon lange ein Strommoffert haben. 
einen Prej. t ýrir können nicht umgekeh± offerieren, sondern können nut sagen, 

was und wieviel pair brauchen . -Offiziell werde ich Ihnen das Offer t 

von Feldkiroh nicht bekannt geben und wünsche nicht . dass andere 

es tun. Im freien 'Wettbewerbe muss jeder zeigen, vva: j e+-ann. 
G. 1s1 : Ich habe. Ihnen vor 6 `lochen telefon, bekannt gegeben: Bei 

103000 Volt / 5o Perioden 6 Cts pro 1Wo- und der Barm tie lbooo. -- Frs 

X1d leo. - pro loo Kvv. - 

'robi : 1c(. kann keinerlei bindende Erklärung abgeben. Dazu is-t ein 
geschäftsführender Ver-vv +ltungsrat da. - Die Bedingungen sind mir s. zt, 
telefon. bekannt gegeben worden; ich habe sie entgegengenommen, aber 
tlchL ackzeptiert. Dann kam das gUin: atiger. e Offert von Feld- 

kl: rch, d: 's keine Garantie verlangt. -Das Bandev ; erk wtirdebei gleicher 
Offerstellung den Vorzug erhalten. - Ichbi itte spätesteng morgen um ein 
Verbindliches Anbot. 

diner : Wir bauchen eine `Joche zeit uns umzusehen 

ombi, 
, 

Es ist für mich sehr interessant zu wissen, dass Sie 

5lch erst umsehen müssen. - W-s Feldkirch betrifft, da würden Sie schlechter 
$bschliessen als wir. -Mit Feldkirch löxinten übrigens dýt 
E2cher-, 

jerke eine kurzfristigen Vertrag abschliessen, ' so dass eventuell 
ý Uter mit dem Landeswerk ein GeachdEft zustande kommen kann. 
Das Landeswerk müsste Eschen von allen V: rpflioltungen seitens F'eldkirch, 

wenn ein Geschäfts mit dem Landeswerk zustande kommen sollte, 
freihalten 

und auslösen. 

Drobig geht 

ne-net die Konditionen eines Anboten an die Eschenwerke: 
r 1`/ 

5.5. Cts nrn XW Hnehanannung gemaaqen 
Schonen dý? r Spitzenzeiten durch Ausschalten grösser: r Motoren 

3f Mörgens6 2 71 Abenda 5-8 Uhr/ in den Monatane November-`e eben: 
"/Absoff tý Gsrantje lF_nnn. - Frs --a Mindestgarantie loo. - Frs pro bezog. loo Kw 
"/ Vertragsdauer 4 Jahre- einjährige Zündiegungsfrist 
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Vogt: Der Strom cuss bei uns viel billige 4v erden, um 4o- 50 

Das ; perk muss konkurenzfähigen Strom liefern können. Dem 
$]. einge". rerbe bes. muss geholfen vverdenoLIit einer Erhöhgng der Steuer 
kann nach dem Jerk hol f en o 
R-ý__Chef: Einer Steuererhöhung könnte-ich nicht bepflichten. - 

m:. u. l, Der Sprecher ist"für weitere Abschreibungen, damit billiger Strom 

kc t. Die Staats inanzen zeigen aush dieses Jahr ein günstiges 
$ild und es word möglich sein zu Lasten des Staates Abschreibungen 

2u machen. - Die Lawenakommission wird in nächster geit einen neuen 
verbilligten und gut abgestuften Stromtarif ausarbeiten-Der Strom 

'xrd nicht teurerliommen als wie ihn Feldkirch hat Mit der Verbilligung 

Ist auch" die be..: te Lösung der Anschltss ragen der noch ausstehenden Ge- 

meinden zu erwarten 

Lý4-OL_h_ter verliest das Sohrei-ben der Gemeinde S cha4n betr. Selbst. 
Versorgung und eventueller Uebernahme des Netzes. 

Beschluss: Schwan soll auf morgen Dienstag den 2o. 9 Uhr 
2 eingeladen werden., zu einer Aussprache. Es sollen dabei sein: 
ee Chef und Reg Rat Peter Büohei 

ndtagsvizepräs0 Batliner und Abg, Vogt Verýaaltýingsrat des Zavvenaýý ; rkes und Ing, Quaderer. 

Beschluss in Sache Eschenwarke : Gysi und Wachter sollen 
^^ ýOfort näch Chur zu den B. K0 sich ein Offert geben lassen. An die Eschen 

'verke soll ein verbindliches Off ert seitens des Verwaltungsrat es des 
damit es laWenawerkes DieM* *g den 2&. d. M. abgehen ME spätestesn bis Mittwoch 

111 Eschen -9 ei. e-
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